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O t . : J 4 u  S i> e  ri, A «X.. cl<ï

Außenhandelsbeziehungen 
der Bundesrepublik mit Hongkong

V om  28. November 1956 bis zum
3. Jan u ar 1957 findet in Hong­
kong die 14. A usstellung von Er­
zeugnissen der eigenen Industrie 
sta tt, wobei es sich hauptsädiUdi 
um Textilien, besonders Konfek­
tion, Produkte der Nahrungsmit­
telindustrie, Gummischuhe, Kunst­
stoffartikel, Lacke, Farben, Ta­
schenlampen und Batterien, sowie 
Emaillewaren, Haushaltsalumini­
um und andere Konsumgüter han­
delt. Die A usstellung ist mit einer 
in ternationalen  Schau von Maschi­
nen, W erkzeugen, Apparaten und 
Instrum enten verbunden, die zum 
A usbau und zur Rationalisierung 
der ansässigen Industrie gebraucht 
w erden. Die V eranstalterin, die 
se it 1938 bestehende Chinese 
M anufacturers' Union in Hong­
kong, ist daran sehr interessiert, 
so daß m it dem Besuch praktisch 
a ller in der Kronkolonie tätigen 
Industriellen, Ingenieure und Vor­
arbeiter gerechnet w erden kann, 
ganz abgesehen von den Be­
suchern aus den Nachbargebieten. 
D ie Maschinenscäiau, die schon im 
Rahmen der vorjährigen Ausstel­
lung erstm alig stattgefunden hat, 
w ird  in diesem Jah r -wahrsdiein- 
lich einen größeren Umfang haben. 
1955 hatten  sich nur die in Hong­
kong arbeitenden Veirtreter aus­
ländischer Firmen beteiligt. Von 
deutscher Seite w aren Dürkopp, 
Pfaff, AEG, M auser {mit Nähma­
schinen), Phönix-Adler und Pleug- 
n er (Pumpen) vertreten.
Seit dem Koreakrieg und dem 
Embargo für die Belieferung Chi­
nas m it strategischen Materialien 
w ar die traditionelle Stellung 
Hongkongs als Transitplatz und 
Tor nad i China stark  erschüttert. 
V on 1951 auf 1952 sank die Aus­
fuhr von 4,5 auf 2,9 Mrd. HK-$ 
und  ging in der Folge nodi weiter 
zurück (1955: 2,5 Mrd. HK-$).Eine 
wirtschaftliche K atastrophe wurde 
jedoch durch einen erstaunlidi 
schnellen und erfolgreichen indu­
strie llen  Aufbau vermieden. Ge­
genw ärtig besitzt Hongkong rd. 
3 000 eingetragene Industrieun­
ternehm ungen mit 1 3 0  000 Beschäf­
tigten, wozu noch mindestens 
200 000 A rbeitskräfte in den zahl­
reichen nicht eingetragenen, zum 
großen Teil handwerklichen Klein­
betrieben  kommen.
Der größte Fabrikationszweig ist 
d ie Textilindustrie. Sie umfaßt 
a lle  Fertigungsstufen: Spinnerei,

W eberei, W irkerei, Strickerei, 
Färberei, Finishing sowie die H er­
stellung von Bekleidung. 1955 
w aren im Textilsektor 727 Be­
triebe mit 43 000 A rbeitern tätig, 
ein D rittel aller Beschäftigten in 
den registrierten Industrieunter­
nehmungen. 58 Firmen mit 7 900 
A rbeitern fabrizieren Gummiwa­
ren, davon der Großteil (54) Gum­
mischuhe, einen wichtigen Export­
artikel Hongkongs. Etwa 400 Un­
ternehm ungen mit rcl. 1 800 Ar­
beitern stellen M etailwaren her, 
insbesondere Emaillewaren, A lu­
miniumwaren für den Haushalt, 
Nadeln, Nägel, Sturmlaternen, 
Zinnblechdosen, aber audi eiserne 
Fenster und eine große Anzahl 
sonstiger Artikel. 81 Fabriken mit 
7 600 Beschäftigten fertigen Elek­
troartikel, w ie Taschenlampen und 
Batterien, Glühbirnen, Neonröhren
u. a. Die Nahrungsmittel- und Ge­
tränkeindustrie umfaßt 323 Be­
triebe und beschäftigt etwa 7 400 
Personen. Zu ihr zählen eine sehr 
leistungsfähige Zuckerraffinerie, 
eine m oderne Bierbrauerei, 30 
Konservenfabriken (Gemüse, Obst, 
Ingwer, Fleisch), 60 Reis- und 
W eizenmühlen, 59 Ölmühlen und 
Betriebe zur Herstellung von 
Sojaerzeugnissen und dergl., fer­
ner Fabriken für alkoholfreie Ge­
tränke, Destillerien, Brot- und 
Süßwarenfabriken u. a. In 65 Un­
ternehm ungen mit 1500 Arbeitern 
w erden Kunststoffwaren erzeugt, 
wie Zahnbürsten, Kämme, Knöpfe, 
Spielwaren, H aushaltsartikel usw. 
Außerdem werden Farben und 
Lacke produziert, Hüte, Seiler­
waren, Zigarren und Zigaretten, 
Streichhölzer und Zement. Diese 
Industrien exportieren vielfach bis 
über 90 “/o ihrer Produktion.
Die Schwerindustrie ist hauptsäch­
lich durch 21 W erften vertreten, 
die 7 500 A rbeiter beschäftigen. 
Die m eisten W erften können nur 
kleinere Fahrzeuge bauen und re­
parieren; aber die beiden großen 
Schiffbauer, die Hongkong & 
W hampoa Dock Co., Ltd., und die 
Taikoo Dockyard and Engineering 
Co. of Hongkong, verfügen über 
eine beträchtliche Kapazität und 
m odernste Ausrüstung. N eben den 
W erften gibt es 10 Eisengießereien 
und 4 W alzwerke mit zusammen 
rd. 1 300 Arbeitern. Die W alz­
w erke produzieren hauptsächlich 
Stahlrundeisen zu V erstärkungs­
zwecken (Moniereisen).

W eltw irtsdiaftlidie  
Chronik

S eesd iU fah it
E ine neu e  F äh rv erb in d u n g  M  ö n  s t  e - 
r a s  (Sdiw eden) —  B o r n h o l m  is t 
e rö ffnet w orden .
(Svensk Sjöfarts Tidning, 20. 9. 56)

A uf d er R oute G ö t e b o r g  —  L o n ­
d o n  w erd en  d ie  Schiffe d e r  R ederl AB 
S v en sk a  L loyd v o n  O k to b er b is  M ärz 
n u r einm al w öchentlich v erk eh ren . 
(Svensk Sjöfarts Tidning, 13. 9. 56)

Die F in sk  A n g fa rty g s AB, H elsink i, h a t 
ih re n  D ienst H e l s i n k i  —  A n t ­
w e r p e n  au s w irtschaftlichen  G rün­
d en  e ingeste llt.
(Scandinavian Shipping Gazette, 3. 10. 56)

E inen n e u en  D ienst L o n d o n  —  A n t ­
w e r p e n  m it d ire k te n  V erlad u n g en  
v o n  H au s zu H au s h a t  d ie  A tlan tic  
S team  N av ig a tio n  Co., London, an g e ­
künd ig t.
(Fairplay, 20. 9. 56)

In  se inem  D ienst H a m b u r g  —  K a ­
n a r i s c h e  I n s e l n  läu ft d e r N o rd ­
deu tsche L loyd in  Z ukunft b e i g enügen­
dem  L adungsangebo t a lle  4 W ochen 
auch A m s t e r d a m  an.
(•)
U n ter dem  N am en  „ In dépendan t P la te  
L ine“ h a t  d ie  A g ence  M aritim e Schellen, 
A n tw erpen , e in e  L inie A n t w e r ­
p e n  —  B u e n o s  A i r e s  eröffnet. 
(Chronique des Transports, 20. 9. 56)

A n g ereg t durch d ie  V erb esse ru n g  des 
D ienstes N e w Y o r k  —  J a p a n  d er 
U nited  S ta te s  L ines u n d  d er D e La 
Ram a S team  Ship Co. p lan en  auch j a ­
pan ische S chiffahrtsgesellschaften , w ie 
die M itsui-L inie u n d  d ie  N ippon  Y usen 
K aisha, ih re  D ienste  J a p a n  —  USA 7U 
beschleunigen.
(Fairplay, 20. 9. 56)

Zu B eginn des n ächsten  J a h re s  so ll e in  
n e u e r Schnelld ienst T a s m a n i e n  —  
A u s t r a l i e n  (Sidney—^Newcastle — 
Brisbane) erö ffnet w erden .
(Internat. Transportzeitschrift, 7. 9. 56)

Luftverkehr
M it d e r  E inführung  des W lnterflug- 
p lan s am  7. 10. 1956, der b is  zum
13. 4. 1957 g ilt, h a t  d ie  S w issair e ine  
n eu e  L inie Z ü r i c h  —  K ö l n  üb er 
S tu ttg a rt erö ffnet. —  A u f d e r  N o r d ­
a t l a n t i k r o u t e  w erd en  je tz t L ang­
streckenflugzeuge des T yps DC-7 C 
„Seven  Seas" v erw en d e t. A ußerdem  h a t 
d ie  S w issair v o n  O k to b er b is  D ezem ­
b e r  e in en  zw eiten  w öchentlichen N ur- 
F racht-F lug  ü b e r d en  N o rd a tlan tik  e in ­
gerichtet. —  In  Z usam m enarbeit m it der 
ita lien ischen  L uftverkeh rsgesellschaft 
„A lita lia“ is t  zum  e rs te n  M al im  W in- , 
te r  e in e  d irek te  V erb in d u n g  G e n f  —  
R o m  aufgenom m en w orden . —  Die 
w öchentliche Sw issair-L inie G e n f  —  
P a l m a  d e  M a l l o r c a ,  d ie  am  
27. 10. 1956 e in g es te llt w ird , so ll am  
16. 2. 1957 w ied ere rö ffn e t w erden .
(Air Transportation, September 1956)
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N ad i se d is jä h r ig e r  U n te rb re d iu n g  h a t 
d ie  tscäiechoslow akisdie L u ftverkeh rs­
gesellschaft CSA am  6. 10. 1956 den  
D ienst P r a g  —  Z ü r i c h  (zweim al 
wöchentlich) w iederaufgenom m en. 
(Internat. Transportzeitschrift, 12. 10. 56)

D urd i d en  E insatz  e in es D üsenverkeh rs- 
ilugzeuges auf d e r Strecke P r a g  — 
M o s k a u ,  d ie v o n  d er so w je tisd ien  
A ero flo t beflogen  w ird , v e rk ü rz t s id i 
in  Z ukunft d ie F lugzeit w esen tlid i. In 
V erb indung  m it dem  D ienst P aris — 
P rag  d e r  A ir F ran ce  w ird  d a d u rd i die 
re in e  F lugzeit P a r i s  —  M o s k a u  
au f 5Vs Std. gegen ü b er b ish e r 9 Std. 
herabgesetz t.
n  ' '
U nter dem  N am en  „T rukair“ is t  v o n  
d er b ritischen  A ir C h a rte r  Ltd. ein  
n eu e r „V on-H aus-zu-H aus-Frachtdienst" 
E n  g 1 a  n  d  —  B e l g i e n  e in g e rid ite t 
w orden . D ie G ü te r w erd en  m it F lug­
zeug en  v o n  S outhend  A irp o rt n a d i O st­
en d e  g e b ra d it u n d  v o n  do rt m it L ast­
w agen  zum E m pfänger b efö rdert. G e­
p la n t sind  w e ite re  d e ra rtig e  D ienste 

i v o n  L ondon n a d i R otterdam , n a d i W e s t­
deu tsch land  u n d  d e r  Sdiw eiz. —  Die­
se lbe  G esellschaft h a t n a d i d e r Eröff­
nun g  des R o tte rd am er F lughafens am 
1. 10. 1956 e in en  D ienst E n g l a n d  — 
H o l l a n d  {zweimal täg lid i) fü r P as­
sag iere , K raftw agen  u n d  F ra d it e in g e­
richtet.
(Fairplay, 4. 10. 56)

Nach d er U nterzeichnung eines neu en  
A bkom m ens m it d er irischen L uftver­
k eh rsgesellschaft A erL in g u s w erd en  die 
B ritish  E uropean  A irw ays im  nächsten  
J a h r  D ienste  aufnehm en zw ischen 
L o n d o n  u n d  D u b l i n ,  B i r m i n g ­
h a m  und  D u b l i n  sow ie M a n c h e ­
s t e r  und  D u b l i n .  Die A er Lingus 
e rh ä lt das Recht, v o n  D ublin ü b e r M an­
chester nach B rüssel, F rankfurt, D üssel­
dorf, A m sterdam , Z ürid i und  Rom zu 
fliegen.
(Shipping Digest [Airshipping] 17. 9. 56)

A uf ih re r  R oute H a m b u r g  —  N e w  
Y o r k  ü b e r  London se tzen  d ie  Pan 
A m erican  W orld  A irw ay s im  W in te r 
Super-7-K lipper ein. Die M aschinen 
v e rk e h re n  d reim al in  d er W odie.
(*) ' ,
D er T r a n s a t l a n t i k  - N ur - F rad it-  

, d ien st d er am erikan ischen  L uftverkehrs- 
g ese llsd ia ft S eabord  & W e s te rn  is t  auf 

' 6 F lüge w öchentlich e rh ö h t w orden . 
(Air Transportation, September 1956)

A uf ,3 F lüge w öchentlid i w o llen  die C a­
n ad ian  Pacific A irlin es ih re  V erb indung  
V a n c o u v e r  —  A m s t e r d a m  über 
d ie  P o la rro u te  im  J a h r  1957 ausbauen . 
(Journal de la Marine Marchande, 13. 9. 56)

A uf 5 F lüge in  der W oche w ird  die 
B ritish  O verseas A irw ays C orpo ra tion  
ih ren  V iscount-D ienst N e w  Y o r k  —  
B a h  a  m a  ausdehnen .
(Air Transportation, September 1956)

Die libanesische L uftverk eh rsg ese ll­
schaft h a t e in en  D ienst B e i r u t  —  
L o n d o n  (zweimal wöchentlich) ü b e r 
A th en  —  W ien  —  Zürich —  P aris  e in ­
gerichtet. Nach R o m fliegen d ie  M a­
schinen d er G esellschaft d reim al in  der 
W oche.
(Air Transportation, August 1956)

C hron ik  / V erkehr Die schnelle Industrialisierung 
wurde durch den Einstrom hand­
werklich geschickter und fleißiger 
Chinaflüchtlinge begünstigt, die 
zwar in  der M ehrzahl nur be­
saßen, was sie hatten, mitschlep­
pen können, zum Teil aber auch 
bedeutende Kapitalien herein­
brachten. A ndererseits stellte die 
M asseneinwanderung, die auf dem 
kleinen Gebiet von wenig über 
1 000 qkm zur Ansammlung von 
fast 2,5 Mill. Menschen führte 
(1950: 2,0 Mill.), der Regierung 
gewaltige Aufgaben für Unter­
kunft, V ersorgung und Beschäfti­
gung, die hauptsächlich durch In­
dustrialisierung gelöst wurden. 
Dabei ergeben sich wegen der ge­
ringen verfügbaren Bodenflächen 
sowie der unzulänglichen Versor­
gung mit W asser und elektrischer 
Energie Schwierigkeiten, die 
kaum lösbar erscheinen. W ie stark 
gleichwohl die industrielle Ent­
wicklung vorangekommen ist, läßt 
sich aus dem wachsenden Anteil 
der in Hongkong selbst hergestell­
ten Erzeugnisse an der Ausfuhr 
ablesen: 1950 w aren es nur 5,3 "/o, 
1951 7,0 "/o, und 1955 wurden fast 
29 “/(> erreicht. Von den Bestim­
m ungsländern steht in  Europa 
Großbritannien an der Spitze. Die 
Ausfuhr dorthin w ird durch das 
System der britischen Empire-Prä- 
ferenzen erleichtert, doch hat die 
starke Exportzunahme des letzten» 
Jahres besonders auf die Fabri­
kanten Lancashires alarm ierend 
gewirkt. An der Ausfuhr von 
Hongkongwaren w ar Großbritan­
nien 1955 init 19 "A beteiligt ge- 
genübernur l l “/o 1954;von den süd­
ostasiatischen Nachbarländern ent­
fielen 1955 auf M alaya 13 "/o 
(1954: 10,8 V»), • auf Indonesien
12,4 Vo (23 Vo), auf Thailand 8,3 Vo 
(7,3 Vo).
Die wichtigsten Lieferanten Hong­
kongs sind nach Rotchina, das

Westdeutscher
Außenhandel mit Hongkong

Tab. 2 (W erte in  1000 RM/DM)

Jahr Einfuhr Ausfuhr

Herstellungs bzw. Verbraudisland'
1937 217 20 501
1938 190 15 700
1950 1 078 54 733
1951 3 541 140 294
1952 3 165 75 155
1953 977 130 548
1954 2 031 , 92 839
1955 8 956 76 445

1955, Jan.-Aug. 5 057 49 620
1956, Jan.-Aug. 10 302 52 471

Einkaufs- bzw. Käuferland
1955 11 554 83 282

1955, Jan.-Aug. 6 424 55 677
1956, Jan.-Aug. 28 141 51 102
*) Erstmalig für 1955 ausgewiesen.

auch 1955 mit 24 Vo der Gesamt­
einfuhr (3,7 Mrd. HK-$) den er­
sten  Platz hielt, Japan (14 Vo), 
Großbritannien (12Vo), die USA 
(8,7 Vo), Thailand (5Voi), M alaya 
(4,1 ”/o) und an siebenter Stelle 
die Bundesrepublik Deutschland 
(3,5 Vo). Als Bezugsland spielt sie 
nur bei der Einfuhr Hongkongs 
von Kohlenteerfarbstoffen und 
Kunstfasern (Zellwolle, Reyon) 
eine größere Rolle, w ährend der 
westdeutsche Beitrag zu den mit 
Hinblick auf die bevorstehende 
Maschinenschau interessanten Pro­
dukten an B edeutung ' weit hinter 
der Großbritanniens, der USA und 
Japans zurücksteht. 1955 betrug 
die Maschineneinfuhr Hongkongs
82,5 Mill. HK-$, davon entfielen 
auf Großbritannien 34,7 Mill., die 
USA 19,1 Mill., auf Japan 13,8 
Mill. und auf die Bundesrepublik
4,6 Mill. HK-$. An der Einfuhr 
elektrisdier Maschinen ist W est­
deutschland nur bei Elektromoto­
ren  stärker beteiligt, spielt aber 
im übrigen — auch bei anderen 
elektrotechnischen Erzeugnissen — 
nur eine geringe Rolle. Bei der 
Einfuhr Hongkongs von feinme­
chanischen und optischen Erzeug-

T a b .2

W estdeutsche Einfuhr aus Hongkong 1955 
nadi dort hergestellten bzw .: eingekauften W aren

(MTerte in Mill. DM)

Warengattung

In Hongkong hergestellt In Hongkong eingekauft

direkt
bezogen

über 
. Dritt­
länder

Insg.
Hong­
kong­
waren

Waren
dritter
Länder

Insg.

Einfuhr insges. ......................... 2 078 6 878 8 956 2 078 9 476 11 554
davon':
Eier, Eigelb, Eiweiß ................. _ '_: ____ 2 341 2 341
Gemüse- und Obstkonserven,

Obstsäfte ............. ................... 97 223 320 97 53 150
Abfall von Seide, Baumwolle;

Wolle, grobe Tierhaare ____ 9 269 278 9 290 299
Bettfedern ................................... 26 94 120 26 > 3 697 3 723
Pflanzlidie Fleditstoffe ............. 47 229 ' 276 47 127 174
Bleierze ...................... ............. . 139 139
Sonstige Rohstoffe ..^ ............... 1 93 94 1 466 467
Rohseide, Seidengespinste . . . . 3 13 16 3 1 120 1 123
Gewebe ......................................... -246 148 394 246 198 444
Textilenderzeugriisse ................. 856 1 037 1 893 856 132 988
Kupferabfälle ............. ................ 285 . 3 950 4 235 285 — 285
Sonstige unedle Metalle . . . . . . —  ■ 181 181 — 614 614
Steinzeug-, Porz.- u. ä. Waren. 4 193 197. 4 ____ 4
Edelmetallwaren ........................ 60 71 131 60 — 60
Uhren, feinmech. u. opt. Erzgn. 108 20 128 108 — 108
Sonstige Waren ......................... 336 218 554 336 ' 438 774
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Tab. 3

Westdeutsdie Ausfuhr nach Hongkong 1955 
als Verbraudis- und als Käufergebiet

(Werte in Mill. DM)

Warengattung

Ausfuhr insges................. ............
davon:
Bier  ...........................................
Hopfen ........................................
Zellwolle u. dgl., Abf.................
Reyon, synthetisdie Fäden . . . .
Chemisdie Düngemittel ...........
Gewebe  ...................................
Textilenderzeugnisse ...........
Leder und Lederwaren . . . . . . . .
Musikinstr., Spielwaren u. dgl. 
Steingut-, Porz.- u. Glaswaren
Papier und Papierwaren .........
Kautsdiukwaren ........................
Kunststoffe .................................
Teerfarbstoffe ..............................
Photodiemisdie Erzeugnisse . . .  
Pharmazeutische Erzeugnisse ..
Sonstige Chemikalien ...............
Walzwerkserzeugnisse .............
Eisen- und Stahlenderzeugnisse 
Sonst. Waren aus unedlen Met.
Maschinen ...................................
Kraftfahrzeuge ........................
Elektrotedinisdie Erzeugnisse .
Uhren ..........................................
Feinmedi. und opt. Erzeugnisse
Gold- und Silberwaren.............
Sonstige Waren ..........................

ZumVerbraudi in Hongkong

direkt
geliefert

über
Dritt­
länder

Insg.

68 967

499 
106 

5 358 
1 545 
4 594 
4 353 

205
1 513 

418 
458 
473 
515

4 259 
10 208
2 329
1 307
5 471 

661
2 025 
2 597
2 699
3 366 
3 496 
1 098 
7 629

510 
1 275

7 478

106

1
185
667
716
108
18
36
61

254
2

519 
706 

13 
287 

1 342 
197 
248 
549 
515 
20 

103 
140 
72 
4 

609

76 445

605 
106 

5 359 
1 730 
5 261
5 069 

313
1 531 

454 
519 
727 
517

4 778 
10 914
2 342
1 594
6 813 

858
2 273
3 146 
3 214 
3 386 
3 599 
1 238
7 701 

514
1 884

Nadi Hongkong verkauft

für
Hong­
kong

für
Dritt­
länder

Insg.

68 967

499 
106 

5 358 
1 545 
4 594 
4 353 

205
1 513 

418 
458 
473 
515

4 259 
10 208
2 329
1 307
5 471 

661
2 025 
2 597
2 699
3 366 
3 496 
1 098 
7 629

510 
1 275

14 315

37

341
225

15

149
31

5 421

712
6 411

28
15
6

79
11
85

344
336
61

83 282

536 
106 

5 358 
1 886 
4 819 
4 353 

205
1 528 

418 
458 
481 
664

4 290 
15 629
2 329 
2 019

11 882 
689 

2 040 
2 603
2 778
3 377 
3 581 
1 098 
7 973

846 
1 336

nissen leistet die Bundesrepublik 
jedod i bei Photoapparaten (1955 
7,9 Mill. HK-$ von insgesamt 
13,6 Mill.) einen erheblidien Bei­
trag.
V on der Bundesrepublik her ge­
sehen, hatte sidi die Ausfuhr nadi 
H ongkong zunädist und im Ver- 
g le id i zur Vorkriegszeit redit 
günstig entwidcelt, wenn audi 
un ter Sdiwankungen, die durdi 
die Zeitereignisse bedingt waren. 
Nadx H ödistständen in den Jah­
ren  1951 und 1953 ist sie jedodi 
ständig zurüdcgegangen (vgl. 
Tab. 1). Die Einfuhr dagegen, die 
1953 nodi n id it 1 Mill. DM er­
reid ite, hat sidi bis auf 9 Mill. DM 
1955 erhöht und betrug in den 
ersten  8 M onaten 1956 bereits 
10,3 Mill. DM. Von der Einfuhr 
des Jahres 1955 entfielen 4,2 Mill. 
DM allein auf Abfälle von Kupfer 
und M essing (13 425 dz),' 1,9 Mill. 
DM auf W irkwaren, Kleidung und 
andere Textilerzeugnisse (vgl. 
Tab. 2). Die Einfuhr kam 1955 
größtenteils nidit direkt aus

Hongkong, sondern wurde über 
dritte Länder, hauptsädilidi Groß­
britannien und die Niederlande, 
bezogen. A ndererseits sind nodi 
n id it 20 V» der von W estdeutsdi­
land in Hongkong gekauften 
W aren dort w irklidi erzeugt wor­
den; der Großteil davon w ar viel­
m ehr diinesisdien Ursprungs.
Die nad i Hongkong verkauften 
W aren enthalten audi soldie, die 
n id it für den dortigen V erbrapdi 
bestimmt sind (vgl. Tab, 3). 1955 
gingen von 83,3 Mill. DM 14,3 Mill. 
an dritte Länder, davon 13,7 Mill. 
nad i China, der Rest nach For­
mosa, Südkorea und Macao. Die 
w iditigsten Ausfuhrwaren dieses 
Jah res wurden in Tabelle 3 zu­
sammengestellt, wobei sidi zeigt, 
daß Maschinen, aber audi elektro- 
tedinisdie, feinm edianisdie und 
optische Erzeugnisse nur einen 
verhältnism äßig bescheidenen An­
teil daran haben. Die Ausfuhr der 
einzelnen wichtigen Maschinen­
gruppen nach Hongkong geht aus 
Tab. 4 hervor. Dr. Schl.

Tab. 4
W estdeutsdie Masdiinenausfuhr nadi Hongkong

(Werte in 1000 DM)

Masdiinengruppe 1950 1951 1952 1953 1954 1955 Jan-Juli
1956

Werkzeugmasdiinen, Walzwerksanlagen .. 433 411 195 307 575 804 354
M. f. d. Textil-, Leder- u. Lederwarenind. 44 437 990 424 625 519 418
Landwirtsdiaftl. Masdiinen, Adcersdilepper ____ — — — — — 2
Kraitniasdiinen ............................................... 59 60. 121 114 236 203 391
Pumpen, Drudcluftmasdiinen u. dgi............ 239 284 108 130 280 232 171
Fördermittel .................................................... 42 845 704 1 188 46 201 433
Papier- und Dnickmasdiinen ....................... 2 5 52 271 478 329 230
Büromasdiinen ...................... .......................... 153 2 183 1 606 3 558 469 549 364
M. f. d. Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ____ ____ 8 20 29 25 25
Sonstige Masdiinen ........................................ 451 4 636 2 800 1 051 610 352 575

Insgesamt .......................................................... 1 423 8 861 6 584 7 063 3 348 3 214 2 963

Ausfuhr zum Verbraudi.

Europa
B undesrepub lik
D ie F re ie  u n d  H an sestad t H am burg  
leg te  eine  ïV a 'M ge S taa tsan le ih e  zum  
K urs v o n  98 Va auf.

(•>
F inn land
N ad i e in e r  P eriode re la tiv e r  P re isstab i­
l i tä t  v o n  1952 b is 1955 is t d u rd i die 
E inkom m enspolitik  d er b äu e rlid ien  und  
g cw erk sd ia ftlid ien  In te re sse n o rg an isa ­
tio n en  eine  neu e  in fla tio n is tisd ie  Preis- 
u n d  K ostensp ira le  ausg e lö st w orden . 
D iese Entw idclung h a t  zu e in er ab e r­
m aligen  G eld w ertv e rsd iled ite ru n g  um  
10— 12 “/» geführt.
(Neue Zürcher Zeitung, 5. 10. 56) 

F ra n k re id i
D as Z e id inungsergebn is d er n eu en  5”/o- 
S taa tsan le ih e , d e ren  Em ission am  3. O k­
to b e r 1956 ab g esd ilo ssen  w urde, e r ­
re id ite  n a d i v o rläu figen  A ngaben  den  
B etrag  v o n  313 M rd. ffrs. Das en d ­
g ü ltige  E rgebn is s te h t n o d i aus.
(Neue Zürcher Zeitung, 9. 10. 56)

Die E n tsd ie idunÿ  des In te rn a tio n a len  
W ährungsfonds, F ra n k re id i e in en  K re­
d it v o n  262,5 M ill. $ zum  A usg le id i 
se in er Z ah lungsb ilanz  zu  gew ähren , 
s te llt d ie  w id itig s te  T ran sak tio n  des 
W ährungsfonds dar, se itdem  G roß­
b rita n n ie n  Ende 1947 u n d  A nfang  1948 
300 M ill. $ bekom m en h a t. D ie H ilfe 
des W ähru n g sfo n d s w ird  h au p tsäd ilid i 
v e rw en d e t w erden , um  das Defizit 
F ra n k re id is  gegen ü b er d e r  EZU auszu­
g le id ien , das se it e inem  Ja h r  b e trä d it-  
l id i an g ew a d isen  ist.
(Agence Economique et Financière, 20.10.56)

I ta lie n
D ie W eltb an k  g ew äh rt I ta lie n  e in e  A n­
le ih e  v o n  rd. 75 M ill. $ fü r d ie  E nt­
w idclung S üdita liens. D ies is t die 4. A n­
leihe, d ie  d er C assa  p e r  il M ezzogiorno 
g ew äh rt w ird . D ie e rs te  u n d  zw eite  
A n le ihe  b e tru g e n  je  10 M ill. $, d ie 
d ritte  70 M ill. $ . D ie n eu  g ew äh rten  
75 M ill. f  w e rd en  v e rw en d e t fü r: Indu­
s tr ie  (30 M ill.), L an d w irtsd ia ft und  Be­
w ässeru n g  (20 M ill.) u n d  E lek triz itä ts- 
w irtsd ia ft (25 M ill.).
(II Sole, 12. 10. 56)

N iederlan d e
Die A llgem eine  E le k triz itä tsg ese llsd ia ft 
(AEG), B erlin, ' u n d  d ie  C hem isd ien  
W erk e  H üls A.G., M arl, h ab en  in  den 
N ied erlan d en  8 “/oige In d u strieo b lig a­
t io n en  in  H öhe v o n  je  2 M ill. DM zum  
K urse v o n  105 bzw  IO5V2 “/« aufgeleg t. 
B eide A n le ih en  w u rd en  überze id in e t. 
A u d i d ie  B ad isd ie  A nilin - u n d  Soda- 
F ab rik  A . G., d ie  H am b u rg isd ien  E lek­
tr iz itä tsw erk e  A. G., H am burg, die 
Brown, B overi & C ie A. G., M annheim , 
w erd en  in  d en  N ied e rlan d en  8 Voige 
O b lig a tio n san le ih en  zu r Z eid inung  auf­
legen .
(Niederländisdier 

, Wirtsdiaftsdienst, 1. 10. 56)

D ie N ied erlän d isd ie  B ank h a t  d en  Dis­
k o n tsa tz  m it W irk u n g  vom  22. 10. 1956 
v o n  3Vi auf 3^/i “/o h erau fgesetz t. 
(Nieuwe Rotterdamse Courant, 22. 10. 56)

ö s te r r e id i
V om  22. 10. b is 10. 11. 1956 w ird  eine  
6'/ä “/oige In v estitio n san le ih e  d er Re­
p u b lik  Ö ste rre ich  1956 in  d er H öhe von  
400 M ill. $ zur Z eid in u n g  aufgeleg t. 
(Wiener Zeitung, 18. 10. 56)

C h ron ik  / W äh ru n g
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Chronik / Währung
D ie am erikan ische Export-Im port-B ank 
g ew äh rt Ö ste rre ich  e in e  A n le ih e  v o n
14,5 M ill. D er K red it s te h t im  Zu­
sam m enhang  m it d e r  L ieferung v o n  
landw irtschaftlichen  Ü berschußgütern , 
zu  d er sich d ie  USA b e re its  auf G rund 
des A bkom m ens vom  7. 2. 1956 b e re it 
e rk lä rt  haben .
(Neue Zürcher Zeitung, 1. 10. 56)

N o rd am erik a
K anada
Die B ank v o n  K an ad a  h a t  ih re n  D is­
k o n tsa tz  v o n  3Vi '/o auf den  R ekord­
sa tz  v o n  3V2 "/o erhöht.
(Financial Times, 19. 10. 56)

V o rd e re r  O rien t 
L ibanon
S eit 1952 h ab en  d ie  USA L ibanon üb er 
24 M ill. $ g ew ährt, um  P ro je k te  zu 
finanzieren, die gem einsam  m it L iba­
n o n  g ep lan t w o rd en  sind.
(Agence Economique et Financière, 2. 10. 56)

F e rn e r O sten  
T hailand
D ie W eltb an k  h a t d e r  tha iländ ischen  
H afen v erw altu n g  e in  D arlehen  v o n  3,4 
M ill. $ gew ährt, das zum  A nkauf v o n  
B aggern  u n d  a n d e re r  A u srü stu n g  fü r 
d ie  F re ih a ltu n g  d er Z ufah rtsrin n e  zum 
H afen  v o n  B angkok  v e rw en d e t w ird. 
(Neue Zürcher Zeitung, 17. 10. 56)

A u s tra lien
Im  F in an z jah r 1955/56 fie len  d ie K re­
d ite  d er G eschäftsbanken  um  20,4 M il­
lio n e n  £A , w ä h re n d  s ie  sich 1954/55 
um  138,5 M ill. £ A  u n d  1953/54 um  
116,1 M ill. fiA  erhöh ten . D iese R eduk­
tio n  d e r K red ite  is t  das E rgebnis der 
re s tr ik tiv e n  A n stren g u n g en  d er B anken  
u n d  h a t sich tro tz  e rh ö h te r  K red itnach­
frag en  durchführen  lassen .
(Quarterly Survey, Melbourne, Okt. 1956)

INDUSTRIENACHRICHTEN
Europa
G roßb ritan n ien
D er b ritische  „N ational C oal Board" 
h a t die G enehm igung  erh a lten , die 
P lan u n g sa rb e iten  fü r e in e  neu e  K o h ­
l e n g r u b e  in  N ew ton-le-W illow s 
(Lancashire) fo rtzusetzen . Das K ohle­
vorkom m en, das v o n  der n eu en  G rube 
ab g eb au t w e rd e n  soll, w ird  nach V e r­
suchsbohrungen  a u t  rd . 160 M ill. t  ge­
schätzt. Es is t  d ie  e rs te  K ohlengrube, 
die se it 30 J a h re n  in  L ancash ire  g ebau t 
w ird  (K osten: 13 M ill. £).
(Manchester Guardian, 20. 10. 56)

E ine neu e  G rube zur F ö rd e ru n g  v o n  
rd . 3 M ill. t  K o h l e  so ll b e i K endall 
G reen  in  Y orksh ire  g eb au t w erd en  (In­
v es titio n sk o sten : 160 000 &).
(Times Review oi Industry, Oktober 1956)

In  d e r  K o h l e v e r k o k u n g s  - A n­
la g e  des b ritisch en  „N ational Coal 
B oard" in  W in g e rw o rth  b e i C h este r­
field  w ird  e in e  K oksforschungsan lage 
e in g e rid ite t, d ie  in  e tw a  18 M onaten  
m it d en  A rb e iten  beg inneo  soll.
(Times Review of Industry, Oktober 1956)

D ie Esso P etro leum  C om pany  Ltd. w ill 
in  M ilfo rd  H av en  e in e  neue  R a f f i ­
n e r i e  b a u en  (B aukosten: rd . 20 M il­
lio n en  fi). M it d er R ohö lv era rb e itu n g  
soll in  e tw a  2*/î J a h re n  beg o n n en  w er­
den. D er Ja h resd u rch sa tz  so ll 5 M il- 
Ionen  t  b e trag en . M ilfo rd  H av en  w ürde  
dam it zum  g röß ten  Ö lhafen  Europas. 
(Times, 12. 10. 56)

Übersicht über neue Handelsabkommen
Ä g y p ten  — C hina  VH
Zw ischen d en  b e id en  H an d e lsp a rtn e rn  is t  am  12. 10. 1956 e in  neu es H andels- und 
Z ah lungsabkom m en abgesch lossen  w orden . D ie B ank v o n  C h in a  u n d .d ie  ägy p ­
tische N a tio n a lb an k  w erd en  dem nach b e id e rse itig  C lea rin g k o n ten  einrichten . Die 
Salden  so llen  in  d e r  v o n  dem  G läub iger g ew ü n sd iten  W äh ru n g  ausgeglichen 
w erden .

Ä g y p ten  —  L ibyen
Z w ischen den  b e id en  S taa ten  w urde  am  23. 9. 1956 in  K airo e in  neu es H andels­
u n d  Z ah lungsabkom m en m it e in e r  Laufzeit v o n  einem  J a h r  un terze ichnet. Das 
A bkom m en en th ä lt e in e  M eistbegünstigungsk lausel, derzufo lge eine  b eiderse itige  
S enkung  d er Z o llsä tze  um  25 "/o festg e leg t w urde.

D eutschland (Ost) — T ü rk e i
D as H andelsabkom m en  zw ischen d en  b e id en  L ändern  w u rd e  m it W irk u n g  vom  
9. 9. 1956 fü r  e in  w e ite re s  J a h r  v e rlän g e rt. D er W e rt des W aren au stau sch es be­
trä g t  26,15 M ill. $ in  je d e r  R ichtung. D ie T ü rkei lie fe rt (in M ill. S) in sbesondere  
W eizen, R oggen, Hafer,, G erste  (2,1), T rockenfrüchte (3,5), F rüchte (1,0), Baum­
w olle  (1,0), Schafw olle u n d  ähnliche T ie rh a a re  e in sd il. M ohairw ollum pen  (1,95), 
T ab ak  (13,5) u n d  NE-Erze (1,3) im  A ustausch  g eg en  M aschinen a lle r  A r t fü r die 
Tuch- u n d  L ederindustrie , N ähm asch inen  (2,7), W erkzeugm asch inen  (2,0), Bau- 
un d  S traßenbaum asch inen , K räne, F ah rstüh le , Landm aschinen u n d  Z ubehör (1,0), 
D am pfkessel, K ühlschränke, K ü h lan lagen  einschließlich Pum pen a lle r  A rt, Spezial­
m aschinen fü r d ie  L ebensm itte lindustrie . D iesel- u n d  B enzinm otoren , S tah lk o n ­
stru k tio n en , G ruben  u n d  G ießereim aschinen (5,5), E lek tro m ateria l u n d  M otoren  
(3,0), s a n itä re  E inrich tungen  einschließlich W an d v erk le id u n g en  u n d  -Verschalun­
g en  (1,25).

D eutschland (Ost) —  U ruguay
Zw ischen den  b e id en  H a n d e lsp a rtn e rn  w u rd e  e in  Z ah lungsabkom m en geschlossen, 
das b is zum  31. 12. 1957 b e fris te t ist.

D eutschland (W est) —  U ngarn
A m  15. 10. 1956 w u rd e  e in  neu es H andelsabkom m en fü r d ie  Z eit vom  1. 11. 1956 
b is 31. 10. 1957 abgeschlossen . D er W e rt d er g eg en se itig en  L ieferungen b e träg t 
144 M ill. DM. Die B undesrepub lik  lie fe rt u. a. (in M ill. DM): landw irtschaftliche 
E rzeugnisse (13,2), C hem ikalien  u n d  v e rw a n d te  E rzeugnisse (20,5), T ex tilien  (11,3), 
E isen  u n d  S tah l (26,6), e lek tro techn ische  E rzeugnisse (7,6), M aschinen (16,7), K raft­
fah rzeu g e  (3,0), T ran sp o rtd ien s tle is tu n g en  (18,5) im  A ustausch  geg en  D lsaa ten  
u n d  ö l e  (16,8), G etre id e  (10,0), G eflügel (12,6), Reis (6,5), T ex tilro h sto ffe  (9,6), 
H olz u n d  H o lzw aren  (4,6), C hem ikalien  (6,3), Schlachtvieh, Eier, S aa ten  (11,3), 
M aschinen (3,8) u n d  T ran sp o rtd ien s tle is tu n g en  (6,0).

Frankre ich  —  P arag u ay
A m  11. 9. 1956 w u rd e  zw ischen den  b e id en  L ändern  e in  H andelsabkom m en  abge­
schlossen, das eine  L aufzeit v o n  5 J a h re n  h a t u n d  d ie  M e istbegünstigung  vo rsieh t.

I ta lie n  —  F inn land
A m  10. 10. 1956 w u rd e  zw ischen den  b e id en  L ändern  e in  n eu es  H andelsabkom ­
m en abgeschlossen . D ie L aufzeit b e trä g t e in  Ja h r, u n d  zw ar b is zum  30. 9. 1957. 
I ta lie n  lie fe rt u. a. O bst (400 000 | ) ,  T ex tilien  (1 M ill. 8), A utom obile  (700 000 $), 
T ra k to re n  (650 000 | ) ,  Industriem asch inen  (1,25 M ill. $), M u sik instrum en te  
(30 000 $), Z w eirad fah rzeuge (90 000 S) im  A ustausch  geg en  P ap iere , Pappe, Ilm e­
n it  e tc. V ersch iedene K on tingen te  w u rd en  gestrichen  od er v e rrin g e rt, d a  d ie  e n t­
sprechenden  W a re n  inzw ischen v o n  I ta lien  lib e ra lis ie rt w urden .

Ita lie n  —  Libanon
E in n eu es H andelsabkom m en  is t  am  11. 9. 1956 in  K raft g e tre ten . F ü r den  Export 
ita lien ischer W a re n  n a d i L ibanon sin d  k e in e  L isten  vo rg eseh en . D er L ibanon 
lie fe rt u. a. Eier, Fleisch, M ine ra lien  u n d  versch iedene Rohstoffe. D ie Bezahlung 
k a n n  in  je d e r vom  E xportland  genehm ig ten  W äh ru n g  erfo lgen .

Ju g o s law ien  —  U ru g u ay
D as ge lten d e  H andelsabkom m en  zw ischen d en  b e id en  L ändern  is t  v o n  d er R egie­
ru n g  U ruguays g ek ü n d ig t w orden . W ie  v e rlau te t, w ar U ru g u ay  m it d er Q u alitä t 
d e r g e lie fe rten  G üter, dem  P re is u n d  d en  lan g en  L ie ferfris ten  n icht e in v erstan d en .

Ö ste rre ich  —  B rasilien
M it W irk u n g  vom  4. 7. 1956 w u rd e  d ie  m u ltila te ra le  H andels- u n d  Z ahlungs­
reg e lu n g  auf d ie  B undesrepub lik  Ö ste rre ich  au sgedehn t. D a d er österreichische 
Schilling a n  d ie  europäische  D ev isen arb itrag e  noch n icht angesch lossen  ist, sind 
d ie  vertrag sch ließ en d en  P a rte ien  übereingekom m en, d en  Z ah lu n g sv erk eh r e in s t­
w eilen  in  ¿ -S te rlin g  abzuw idceln.

Ö ste rre ich  —  U ngarn
Ein A bkom m en ü b e r  d en  W aren au stau sch  zw ischen den  b e id en  L ändern  is t  am 
14. 9. 1956 in  B udapest u n terze ichnet w orden . Es is t  e in  V olum en v o n  25 M ill. $ 
v o rgesehen . D ie V ere in b aru n g en  g e lten  fü r 1956/57.

Polen  —  Israe l
Im  S ep tem ber 1956 w u rd e  zw ischen den  b e id en  L ändern  e in  n eu es H andelsabkom ­
m en  geschlossen, das ab  1. 10. 1956 gü ltig  ist. D ie Laufzeit des V ertra g es  b e trä g t 
e in  Ja h r. P o len  lie fe rt u . a . ro lle n d es M ateria l, M aschinen, C hem ikalien  und  
kom p le tte  In d u str iea iü ag en  im  A ustausch  geg en  Z itrusfrüch te  u n d  e in ige  F ertig ­
erzeugnisse.
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D er g e lten d e  H an d e lsv e rtrag  zw isdien d en  b e id en  L ändern  w u rd e  au f u n v e r­
ä n d e r te r  Basis um  w e ite re  5 M onate v e rlän g ert, u n d  zw ar g e lten d  ab  1. 10. 1956. 
D ie V e rlä n g e ru n g  b e ru h t darauf, daß d ie  B enelux besch lossen  h a t, k ü n ftig  ge­
m ein sa m e H an d e lsv ertrag sv erh an d lu n g en  m it d r itte n  L ändern  d u rd izu füh ren . D er 
sd iw e d isd ie  H an d e lsv e rtrag  m it den N ied erlan d en  g ilt n o d i bis zum  1. 3. 1957. 
D a n a d i so llen  V erh an d lu n g en  über einen V e rtra g  S d iw edens m it d e n  B enelux- 
L än d ern  aufgenom m en w erden .

S o w je tu n io n  —  P ak is tan
D as k ü rz lid i zw isd ien  d en  b e id en  S taaten  ab g esd ilo ssen e  H andelsabkom m en ist 
am  3. 9. 1956 in  K raft g e tre ten . Die Laufzeit b e trä g t e in  Ja h r. N ad i dem  A bkom ­
m en  w ird  d ie  u n b ed in g te  M eistbegünstigung ' h in s id itl id i d e r B ehandlung  a lle r 
Im - u n d  E x p o rtg ü te r e ingeräum t. Alle Z ah lungen  zw isd ien  d en  b e id en  L ändern  
fü r  W a re n  o d e r  sonstige  L eistungen können  in  R upien  erfo lgen . D ie S ow jetun ion  
lie fe r t  u . a. m eta llb ea rb e iten d e  und h o lzb earb e iten d e  M asd iinen , E lektro-A us- 
rü s tu n g e n , T rak to ren , Landm asdiinen, T ex tilm asd iinen , M ühlen , D rudsereim asdii- 
nen , p h o to g rap h isd ie , o p tisd ie  und e lek tr isd ie  S pezia lartike l, Kohle, E rdöl und  
E rdö lp ro d u k te , Zem ent, H olz u n d  B aum aterialien, K unstdünger, Farbstoffe, ö le ,  
m ed iz in isd ie  A u srü s tu n g en  sow ie  Porzellan- u n d  G lasw aren . P ak istan  lie fe rt an  
d ie  S o w je tu n io n  u. a. J u te  u n d  Ju teartike l, H äu te  u n d  Felle, Leder, T ie rhaare , 
T ee, Baum w olle, ö lk u d ie n , m edizinisdie K räu ter, D rogen, S alpeter, S p o rta rtike l, 
K nöpfe, Film e, w issen sd ia ftlid ie , ted in isd ie  u n d  m ed iz in isd ie  L iteratu r.

L u t f v e r  h e h r  ; 5  -  y ! ^ s <

Die Entwicklung des Weltluftverkehrs

Sdiweden — Belgien

D ie  V erkehrsleistungen der Luft­
verkehrsgesellschaften, die der In­
ternational Air Transport Associa­
tion (lATA) angehören, steigen von 
Ja h r zu Jahr. Von den 73 Gesell­
schaften, die w ährend des Jahres 
1955 ihre Betriebsleistungen an 
die lATA meldeten, wurden im 
regelm äßigen F lugverkehr 51,7Mill. 
Passagiere befördert. Es wurden 
dabei 53,9 Mrd. Personenkilometer 
zurückgelegt. Bei einem Gesamt­
angebot v o n , 85,2 Mrd. Sitzkilo­
m etern stellte sich der durchschnitt­
liche A uslastungsfaktor im Perso­
nenverkehr also auf 63 “/o. Das 
Frachtverkehrsaufkommen betrug 
885 Mill. tkm, die Verkehrslei­
stung bei der Postbeförderung 
337 Mill. tkm.
Der A nteil der lATA-Gesellschaf- 
ten  am gesamten regelmäßigen 
W eltluftverkehr, für den allerdings 
nur A nnäherungsw erte bekannt 
sind, w ird mit 85"/» der Tonnen­
kilom eter angegeben. Im Personen­
verkehr rechnet man mit einem 
A nteil der lATA-Gesellschaften 
von 76 ”/o der beförderten Passa­
giere und 88 “/(j der zurückgelegten 
Personenkilom eter. Im Postverkehr 
erreicht dieser Satz 91 “/o, im 
Fracäitverkehr nur 71 Vo.
D er lATA kann jede Gesellschaft 
als aktives Mitglied beitreten, die 
die folgenden Voraussetzungen 
erfüllt: Sie muß erstens einen fahr­
planm äßigen Flugdienst zwischen

zwei oder m ehreren Ländern ein­
gerichtet haben und zweitens un­
te r der Flagge eines Staates flie­
gen, der der International Civil 
A viation Organization (ICAO) an­
gehört. Die große amerikanische 
Nur-Fracht-Gesellschaft Seaboard & 
W estern ist nach ihrer Lizenzie­
rung für einen regelmäßigen 
Frachtdienst der lATA beigetreten, 
wodurch sich die Zahl der lATA- 
M itglieder auf insgesamt 74 er­
höhte.
Neben der überragenden w elt­
w eiten Bedeutung der lATA darf 
aber nicht die Bedeutung der vie­
len kleineren Luftverkehrsgesell­
schaften unterschätzt werden, die 
einen unabhängigen Verkehr, zu­
meist auf Charter-Basis, aufrecht­
erhalten. Ihnen kommt eine aus 
dem W eltluftverkehr nicht mehr 
wegzudenkende Funktion zu. So 
hat z. B. die Blockade von Berlin 
gezeigt, welche Bedeutung der 
Luftcäiarterflotte für die V ersor­
gung ganzer Städte oder Gebiete 
in N otfällen zukommt. Solche 
Situationen brauchen nicht nur aus 
politischen Gründen zu entstehen, 
sondern können genau so gut in 
N aturereignissen wie Unwetter­
katastrophen, Überflutungen usw. 
ihre Ursache haben. In derartigen 
Fällen w ären die lATA-Gesell- 
schaften nämlich trotz ihres um­
fangreichen Flugparks nicht in der 
Lage, den plötzlichen Anforderun-

Verkehrslelstungen des Weltluftverkehrs 1949—1953

Jahr
Passagier-km in Mill. Fracht - tkm in Mil!, Post - tkm in Mill.

ICAOi) 1 IATA2) ICAOi) 1 IATA2) ICAOi) 1 IATA2)

1949 23 300 19 300 569 434 187 158
1950 27 300 22 800 757 535 209 176
1951 i 34 700 28 400 920 603 234 210
1952 40 000 33 700 995 606 256 230
1953 46 500 40 400 1 050 685 276 252
1954 52 500 45 900 1 113 746 324 296
1955 62 000 53 900 1 325 885 375 337

‘) Statistik des Weltluftverkehrs. ') Statistik der Mitgliedgesellsdiaften der lATA (ein- 
sdilleßlidi Sdiätzung für Ceskoslovenske Aerolinie (CSAl
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D as e rs te  A t o m k r a f t w e r k  d er 
W e lt w u rd e  in  C a lder H all se in er Be­
stim m ung ü b erg eb en . N ach F ertig s te l­
lu n g  d er zw eiten  A tom an lage  in  C a lder 
H all im  J a h re  1958 w ird  die L eistung 
des W erk es in sg esam t 184 000 k W  b e ­
tragen .
(Times, 18. 10. 56)

F ra n k re id i
Bei L ons-les-Saunier im  französischen 
J u ra  w urde  in  300 m  T iefe e in  E r d ­
g a s v o r k o m m e n  e rb o h rt. D ie Boh­
ru n g  w u rd e  im  Z usam m enhang  m it 
m eh re re n  a n d e ren  V ersuchssonden  zur 
F es ts te llu n g  d e r  B egrenzung  eines n eu  
en tdeck ten  K o h len b e (ien s  n ied erg e­
bracht.
(Le Monde, 24. 10. 56)

P o rtu g a l '
Z ur E rw eiterung  d er s taa tlich en  S t a h l ­
i n d u s t r i e  so ll in  L eixoes b e i O porto  
eine  E isenhü tte  m it e in e r  Ja h re s le is tu n g  
v o n  30 000 t  R ohe isen  g eb au t w erden . 
A ußerdem  so ll m it dem  Bau eines 
S tah lw erk es u n d  e in es W alzw erk es in  
A lcochete südlich des T agus b egonnen  
w erden . D ie zw eite  P hase  des E rw eite­
rungsp rog ram m s s ie h t d en  A usbau  d er 
A lcochete  H ü tten w erk e  b is Ende 1958 auf 
e ine  R o h e isen k ap az itä t v o n  200 OOO t 
vor. N achdem  in  L eixoes zw ei H ochöfen 
n ach ' dem  K rupp-R enn-V erfahren  e r ­
rich te t w o rd en  sind, so ll d ie  W alzs tah l­
p ro d u k tio n  im  Laufe d er nächsten  8 
J a h re  e tw a  300 000 t  erreichen.
(Times, 11. 10. 56)

S ow jetun ion
N ach e in e r  v o r  ku rzem  veröffen tlich ten  
sow je tischen  S ta tis tik  h a t sich die 
E r d ö l f ö r d e r u n g  in  d er S ow jetun ion  
v o n  1940 b is 1955 v o n  ru n d  31 M ill. t  
au f fast 71 M ill. t  e rhöh t. In  d e r  g lei­
chen Z eit n ahm en  d ie  P ro d u k tio n  v o n  
R o h e i s e n  v o n  14,9 M ill. t  au f 33,3 
M ill. t  u n d  d ie  S t a h l  Produktion v o n  
18,3 auf 45,2 M ill. t  zu. D ie K o h l e -  
fö rd eru n g  stieg  v o n  166 M ill. t  auf 
390 M ill. t.
(Times Review of Industry, Oktober 1956)

N a h e r  u n d  F e rn e r O sten  
S y rien  »
D as syrische K ab in e tt h a t  e in  tschechi­
sches A n g eb o t zum  B au e in e r  E r d ö l ­
r a f f i n e r i e  in  D am askus angenom ­
m en (B aukosten; 6 M ill. fi). D as Erdöl 
so ll ü b e r  e ine  R o hrle itung  v o n  der 
„Iraq  P etro leum  C om pany" geliefert 
w erden , d ie  zum  syrischen  H afen  Ba- 
n ias  (nicht w ie  u rsp rüng lich  g ep lan t 
zum  libanesischen  H afen  T ripoli) g e ­
b a u t w ird .
(Daily Telegraph, S. 10. 56)
(New York Times, 6.' 10. 56)

Indische U nion
R und 56 M ill. £  w ird  d ie  indische „T ata 
Iro n  an d  S tee l C om pany" fü r die Er­
w e ite ru n g  ih re r  P ro d u k tio n sk ap az itä t 
auf jährlich  2 M ill. t  R o h e i s e n  und
1,5 M ill. t  W a l z s t a h l  aufw enden. 
D as E rw eiterungsp rog ram m  sieh t u. a. 
d en  Bau v o n  26 K oksöfen, einem  Hoch­
ofen  fü r täg lich  16,5 t  R oheisen , zw ei 
200 t-S iem ens-M artin -O fen  sow ie W alz­
an lag en  vor. D ie A rbeiten , fü r d ie  d ie 
am erikan ische H en ry  J . K aiser Com ­
p a n y  als B e ra te r heran g ezo g en  w o rd en  
sind, so llen  e tw a  im  M ai 1958 b een d e t 
sein.
(Times Review of Industry. September 1956)
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Die b r itisd ie  F irm a H o o v er w ird  in 
B handup o d e r in  P oona eine  F ab rik  
zum  B au v o n  E l e k t r o k l e i n m o -  
t  o r  e  n  e rrid iten . D ie M otoren  sind  
v o r allem  fü r R e p a ra tu rw erk stä tten  in 
län d lid ien  G eb ie ten  bestim m t. Im  g le i­
d ie n  B etrieb  so llen  W asd im asd iinen , 
S taubsauger u n d  an d ere  e lek tr isd ie  
H au sh a ltsm asd iin en  u n d  -g era te  h e r­
g es te llt w erden .
(Times Review of Industry, Oktober 1956)
A frika
U ganda
In  d e r  K u p f e r m i n e  v o n  K ilem be 
is t m it d e r F ö rd e ru n g  b egonnen  w o r­
den. E ine V erh ü ttu n g  d e r  K upfererze 
an  O rt u n d  S telle  is t  n o d i nicht m ög- 
lid i, doch w ird  in  K ürze m it d er In ­
b e trieb n ah m e d er Schmelze in J in j a  ge­
rechnet.
(Times, Annual Financial and Commercial 
Review, 22. 10. 56)
A ngola
V o n  einem  p o rtug iesisch -am erikan i­
schen U n ternehm en w erd en  in  A ngola 
K a u t s c h u k  p lan tag en  angeleg t. M it 
dem  h ie r  g ew onnenen  K autschuk soll 
de r gesam te  B edarf Po rtuga ls an  N a­
tu rk au tsch u k  gedeckt w erden . In  Lu­
an d a  is t d e r Bau e in e r  F ab rik  zur H er­
ste llu n g  v o n  A u to re ifen  gep lan t.
(Times, 11. 10. 56) '
G oldküste
D ie „C onso lidated  A frican  S elec tion  
T rust" (CAST) w ill die G ew innung a llu ­
v ia le r  D i a m a n t e n  im  B ezirk von  
A k w atia  e rw eite rn . Es so ll eineW ascJi- 
an lag e  fü r e ine  Ja h re s le is tu n g  v o n  
300 000 Ç u b ik y ard  g ebau t w erden , um 
auch d ie w en ig er erg ieb ig en  V orkom m en 
auszubeu ten . Die A nlage  soll. 1959 fertig  
se in  (B aukosten; 500 000 £).
(Times, 29. 9. 56)
A u stra lien
A n  d er G renze v o n  N eu  S üdw ales und  
Q u eensland  sin d  g roße V orkom m en 
v o n  P e r  1 i t , einem  lav aa rtig en  G e­
ste in , en tdeck t w orden , die sich üb er 
rd . 300 Q u ad ra tm eilen  erstrecken . Per- 
litflöze v o n  150 Fuß M ächtigkeit so llen  
im  T agebau  ab g eb au t w erden .
(Times Review of Industry, Oktober 1956) 
R und 3,5 M ill. A £  w ill d ie  „B ritish P e­
tro leum  (Kwinana) Ltd." fü r d en  A u s­
b a u  d er R a f f i n e r i e  in  K w inana 
aufw enden. Es so llen  auß er e in e r  
U m form ungsanlage zur V erb esseru n g  
v o r T re ibsto ffen  m it g e rin g er O k tan ­
zah l m eh rere  R e serv e tan k s errich te t 
w erden . Ih re  A ufnah m ek ap az itä t b e ­
trä g t ru n d  17,5 M ill. G allonen.
(Times, 4. 10. 56) '
N ord- und  Südam erika 
K anada
Eine neu e  R affinerie  zu r G ew innung 
vo n  chemisch re inem  B e n z i n ,  T o - 
1 u  e n  u n d  X y  1 e n  aus Erdöl w ird  
v o n  d er „Fluor C orpora tion  of C anada" 
in  d er Sarnia-E .affinerie der „C anad ian  
Oil" gebau t. D ie B auarb e iten  so llen  im 
Som m er 1957 b een d e t w erd en  (Bau­
ko ste n  rd . 3 M ill. I ) .
(Times Review of Industry, September 1956)

Die e rs te  A n lage  K anadas zur G ew in­
nu n g  v o n  F l u o r w a s s e r s t o f f ­

e s  ä  u  r  e  w ird  in  d en  W erk en  der 
„Nichols C hem ical C om pany" in  V al- 
ley fie ld  (Quebec) errich tet.
(Times Review of Industry, September 1956)
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gen gerecht zu werden, es sei 
denn, sie würden gezwungen, ihren 
Linienverkehr einzuscliränken.
Ein anderes, heute ebenfalls sehr 
wichtiges Tätigkeitsfeld für die 
Charter - Gesellschaften ist der 
Gruppen-Reiseverkehr. Die schnelle 
und steil aufwärtsführende Ent­
wicklung dieses neuen Zweiges 
des Frem denverkehrs w äre ohne 
die vielen Charter-Gesellschaften 
gar nicht denkbar, denn nur sie 
sind in der Lage, im Gruppen-Rei­
severkehr Flugpreise zu berechnen, 
die unter Berücksichtigung des 
Komforts einem Vergleich mit den 
Land- und See-V erkehrsträgern 
standhalten. Eine ständige Be­
schäftigung finden die Charter- 
Gesellschaften auch im Gelegen­
heitsverkehr für die Schiffahrt. 
Ganze Besatzungen und auch Ma- 
schinen-Ersatzteile werden heute 
per Flugzeug an die jeweiligen 
Standorte der Schiffe herange­
flogen.
Die neuesten Organisationspläne 
des W elt-Luftverkehrs zielen aut 
einen zukünftigen Zusammenschluß 
aller Luftverkehrsgesellschaften 
der W elt zu einer W orld Air 
Transport Association (WATA). 
Dieser Plan wurde bereits im 
Jahre 1955 von dem damaligen 
Präsidenten der lATA angekün­
digt. Nachdem das letzte natür­

liche Hindernis der internationalen 
Luftfahrt, die Polarregion, durch 
die P ioniertat der SAS überwun­
den wurde, ist nur noch eine ein­
zige andere, politische, Grenze 
übriggeblieben, die den unge­
hemmten Luftverkehr um den Erd­
ball unterbindet: die V« der Erd­
oberfläche umfassende UdSSR. Es 
hat aber den Anschein, daß auch 
diese letzte Grenze bald überwun­
den wird; denn die russische Luft­
fahrtgesellschaft „Aeroflot" hat 
bereits mit der finnischen „Finn- 
air O/Y" und der SAS Gegensei­
tigkeitsabkommen abgeschlossen. 
Diese und die Vorführung einer 
bereits im zivilen Luftverkehr ein­
satzfähigen Düsenmaschine werden 
dahin gewertet, daß die UdSSR 
gewillt ist, die bislang im Luftver­
kehr bead ite te  Abkapselung aufzu­
geben oder zum mindesten zu 
lockern. Damit würden sich für die 
internationale Luftfahrt gänzlich 
neue Perspektiven ergeben. Die 
Undurchdringlichkeit des Raumes 
hin ter dem Eisernen V orhang war 
der Grund für die langen Flug­
strecken zwischen W est und Ost, 
zwischen Europa und Japan  so­
wie zwischen Amerika und Indien, 
die sich bei einer direkten Linien­
führung durch den sowjetischen 
Luftraum erheblich verkürzen 
würden. Hg

Die Verkehrsleistungen der lATA-Gesellschaften 1955

Verkehrsleistungen Strecken­
netz Personal­

er «
Masih,-

Gesellsdiaft in Mill. 
Pers.- 
km

in Mill. 
Fradit 

tkm

in Mill. 
Post 
tkm

in km 
(Ende 
1955)

otarse 
(Ende , 
1955)

rarK
(Ende
1955)

Europa

Air France ............................ 2 224,9 47,9 18,5 274 500 17 500 120
BOAC, British Overseas

Airways Corporation . . . . 1 595,5 40,6 26,7 135 800 18 550 62
KLM, Royal Dutdi Airlines 1 485,4 48,0 9,1 243 000 15 000 84
BEA, British European

Airways ............................ 1 107,7 10,2 5,1 40 900 9 100 104
SAS, Scandinavian

Airlines System ............... 1 086,2 19.4 8.2 160 000 8 400 62
SABENA, Soc. Anonyme 

Beige D'Exploitation De
La Navigation Aérienne . 579,0 20,4 5,2 72 000 6 500 78

SWISSAIR, Schweizerische
Luftverkehr A.-G................ 515,7 9,0 3,5 40 000 3 576 35

IBERIA, Lineas Aereas
Españolas, CMA. ........... 398,7 1.3 1.0 73 700 '2 470 30

UAT, Union Aeromaritime
De Transport ................... 310,6 9,9 1.9 25 700 1 350 20

TAI, Cie De Transports
Aériens Intercontinentaux 254.1 6,9 2.3 40 200 800 9

LAI, Linee Aeree
Italiane, S. p. A................ 201,7 3,2 1.5 40 200 1 400 23

Alitalia ................................. 167,4 2,0 1,2 50 700 950 10
Aer Lingus Teoranta---- - 138,6 lr6 . 0,5 6 300 1 770 19
Finnair, Aero O/Y ............. 115,1 0.8 0.3 15 800 1 000 14
AVIACO, Aviación

Y Comercio, S.A ............... 78,3 0,3 0,5 10 400 500 11
Deutsche Lufthansa A.G. . . 77,5 0.9 1.0 12 800 3 035 17
LOT, Polskie Linie

Lotnicze .................... .. 63,4 0,7 0.4 11 000
TAE, National Greek

Airlines ............................ 58,2 0,9 0,1 10 200 850 15
HCA, Hunting-Clan Air

Transport, Ltd....................
TAP, Transportes Aereos

54,9 35 400 480 , 20

Portugueses, SARL 52,7 0,3 0,5 14 000 760 12
JAT, Jugoslovenski ‘ .

Aerotransport ................... 48,7 0,3 0,2 12 000 719 16
Airwork Limited ................. 39,2 4,7 0,02 72 100 2 350 14
Fluqfelag Islands, H F......... 27,1 0,5 0,1 13 400 210 9
CSA, Ceskoslovenske

Aerolinie, N. P................. 9 500
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G esellschaft

V erkehrsleistungen

in Mill. 
Pers.- 

km

in Mill. 
Fracht 

tkm

in Mill. 
Post 
tkm

Strecken­
netz 

in km 
(Ende 
1955)

Personal-
Stärke
(Ende
1955)

Masch.-
Park

(Ende
1955)

American Airlines, Inc. . . .  7 011,9
United Air Lines, Inc.........  6 386,3
EAL, Eastern Air Lines Inc. 5 763,4
TWA, Trans World

Airlines Inc....................  5 609,5
PAA, Pan American

World Airways ...............  4 306,6
Northwest Airlines Inc. . . .  1 637,3
Delta Air Lines Inc.........  1 622,5
TCA, Trans-Canada

Airlines .............................. 1 551,0
National Airlines, Inc.........  1 455,7
Braniff International

Airways Inc...................  l 094,3
AVIANCA, Aerovías 

Nacionales De Colombia 432,0
ENT, Aerolinas Argentinas 353,3
PAB, Panair Do Brasil . . . .  328,8
CPAL, Canadian

Pacific Air Lines, Ltd. ..  288,4
CRUZEIRO, Servicos Aeros

Cruzeiro Do Sul, Ltda. . .  259,1
PANAGRA, Pan American-

Grace Airways Inc  258,6
VARIG, S.A. Empr. De 

Viacao Aérea Rio
Grandese ..........................  248,1

LAV, Linea Aeropostal
Venezolana ......................  185,3

LANCHILE, Linea
Aerea Nacional ...............  137,5

CUBANA, Cia Cubana De
Aviación, S.A .................... 122,7

Guest Aerovias Mexico S.A. 56,8
NYA, New York

Airways, Inc......................  0,8
Seabord and Western 

Airlines Inc........................

Amerika
117,5
77,4
19.8

59.9

96.7
23.9
14.7

17.7
8,1

8.4

31,1
2,8
6,1

5.4

7.7

3.8

15,0

5.8

1.4

1.5 
0,5

0,03

26,8
38,5
14.4

34.5

50,7
22.5
5.0

n , 2
4.7

3.4

0,4
2.0
1.8

1.5 

0,3 

1.4

0,2

0,8

0,1

0,2
0,05

0,02

23 300 
18 100 
12 000

56 300

101 630 
27 770 
17 300

38 200 
4 500

26 400

23 500 
59 500 
40 500

66 400

19 800

8 770

28 300

26 800

13 700

16 000 
4 000

480

10 300

Afrika und Vorderasien

20 000 
19 400 
11 000

17 000

19 300 
5 700 
5 200

8 500
3 000

4 430

5 000 
5 400 
3 700

1 800

3 200

1 400

3 700

1 820

700

700
300

150

670

200
186
133

169

123
47
58

75
45

71
39
20

38

43

22

45

31

27

14

10

SAA, South African 
Airways .................... . 331,2 3,2 4,0 42 800 2 200 20

Air Algérie. Cie Generale 
De Transports Aériens .. 153,7 1.7 0,4 26 000 500 10

EL AL, Israel Airlines Ltd. 137,9 2,5 0,5 19 600 1 100 9
CAAC, Central African 

Airways Corp.................... 131,0 1.1 0,5 24 000 750 26
MISRAIR, Egyptian Airlines 47,8 1.1 0,1 16 000 1 250 11
EAAC, East African 

Airways Corporation . . . 41,5 1.5 0,2 25 000 1 230 14
Air Liban .......................... 35,7 1.2 0,02 13 800 321 9
MEA, S.A. Middle East 

Airlines Co......................... 30,2 0,7 0,06 17 000 660 8
Cyprus Airways Ltd........... 29,3 0,5 0,3 3 300 150 4
WAAC, West African 

Airways Corporation . . . 21,7 0,3 0,2 11 000 1 110 15
Iraqui Airways ................... 20,9 0,2 0,02 18 570 400 7
DTA, Divisao Dos

Transportes Aéreos ........ 14,4 0,2 0,06 5 300 350 16
DETA, Divisao De 

Exploracao Dos Trans­
portes Aéreos ................. 12,9 0,2 0,08 4 800 750 18

Trans-Australia Airlines ..

Ferner Osten und

564,5 15,0

Ozeanien

1.0 51 COO 3 500 40
Quantas Empire

Airways Ltd....................... 476,0 12,6 11,0 100 000 5 650 32
ANA, Australian National 

Airways Pty, Ltd........... . 441,8 28,3 0,8 28 000 3 550 33
JAL, Japan Air Lines 

Comp. Ltd........................... 314,4 3,7 2,1 19 000 1 200 17
GARUDA, Indonesian 

Airways N.V...................... 236,3 5,3 2,1 30 000 3 600 50
Air-India,

International Corp. . . . . . 229,3 5,0 2,6 30 500 3 500 10
New Zealand

National Airways Corp. . 163,5 3,8 0,3 5 900 34
PAL, Philippine

Air Lines .......................... 116,8 3,0 0,2 8 000 43
Tasman Empire 

Airways Ltd....................... 102,4 0,8 0,8 14 200 775 5
PIA, Pakistan International 

Airlines Corp..................... 101,5 1.6 .0,4 17 500 2 Î00 18
Air Vietnam ........................ ■?3,9 1.9 0,2 19 300 700 11
MAL, Malayan 

Airways, Ltd..................... 53,8 1.7 0,3 7 800 836 14
Air Ceylon Ltd..................... 9,4 0,1 0,01 22 000 225 3
CAT, Civil Air Transport . 
Taiwan ................................. . 10 900 2 600 31

Die dänische R egie rung  p rü ft e in en  k a ­
nad ischen  A ntrag , auf R ype Island  in 
W es t-G rö n la n d  e in en  E isenerz-U m ­
schlaghafen  einzurich ten . Es h an d e lt 
sich um  E i s e n e r z  aus den  Lager­
s tä tte n  v o n  H opes A dvance  Bay an  der 
W estk ü ste  d er U ngava Bay im  n örd ­
lichen Q uebec. M it dem  A bbau  d er 
L agerstä tte , die auf ru n d  60 M rd. t  ge­
schätzt w ird, soll 1960 beg o n n en  w er­
den. Nach den  P länen  d er In te rn a tio n a l 
Iron  O re Ltd. und  der A tlan tic  Iron  
O re Ltd. so ll das Erz w äh ren d  der M o­
nate , in  d enen  die H udson  S traße e is­
fre i ist, nach R ype Island  gebracht und  
v on  d o rt w äh ren d  d er ü b rig en  M onate 
nach am erikan ischen  oder europäiscäien 
S tah lw erk en  verschifft w erden . M an 
rechnet m it jährlich  10 Mill. t  Erz, das 
b e re its  a ls K onzen tra t nach G rönland 
gebrach t w erd en  soll.
(New York Times, 16. 9. 56)
USA
Die „A naconda C om pany" w ill e ine 
V ersuchsan lage  bauen , um  neue V er­
fah ren  zur A l u m i n i u m  gew innung  
aus m in d erw ertig en  heim ischen Roh­
stoffen  zu e rp ro b e n  (B aukosten; 1 M il­
lion  $). D ie A n lage  soll 1957 fertig  sein. 
F alls sich das neu e  V erfah ren  als 
b rauchbar erw eist, kö n n ten  d ie USA 
v o n  d er R ohstoffeinfuhr fü r die A lu­
m inium gew innung  un ab h än g ig  w erden . 
(Times, 9. 10. 56)

Die „A naconda C om pany“ w ill ih re  
P ro d u k tio n san lag en  fü r K u n s t d ü n ­
g e r  m it einem  K ostenaufw and  v o n  
1 M ill. $ e rw eite rn . Sie h a t m it der 
„US S teel C orp .“ e in en  V ertra g  zum 
A n k au f v o n  A m m onium anhydrid  ge­
schlossen, das zur H erste llu n g  von  
A m m onium phosphat v e rw en d e t w erden  
soll. D er Rohstoff w ird  aus der neu en  
K ohlechem ie-A nlage bezogen, die in 
den  G enev a -W erk en  der S teel Corp. 
(Utah) für 18 M ill. % m it e in e r  J a h re s ­
k ap az itä t v o n  70 000 t  A m m onium an­
h y d rid  errich te t w ird  u n d  Ende d. J . 
b e tr ieb sfe rtig  se in  soll.
(Times, 22. 10. 56)

G uatem ala
Die am erikan ische K öppers C om pany 
(Pittsburgh) w ird  zusam m en m it m itte l­
am erikan ischen  In te re sse n te n  die erste  
H o 1 z i m p  r ä  g n  i e r  a  n  1 a  g e G ua­
tem alas bei G ualan  im  T al des M on- 
tagua-F lusses errichten .
(New York Times, 7. 9. 56)

K olum bien
Im R ahm en des E nergieprogram m s 
bis 1965 w u rd en  B aupläne für ein  
W a s s e r k r a f t w e r k  am Bata-Fluß 
m it e in e r  in s ta llie r ten  L eistung von  
470000 k W  veröffentlicht. Bis 1965 soll d ie 
S trom pro d u k tio n sk ap az itä t 3 M ill. kW  
erreichen.
(New York Times, 17. 10. 56)
B olivien
Die „N ational L ead C orporation" h a t 
sich m it d er bo liv ian ischen  R egierung 
g rundsätzlich  üb er d ie A usbeu tung  
e in e r  der g rö ß ten  Z i n k e r z  lager- 
s tä tte n  S üdam erikas, d e r M atilde M ine, 
in  der N ähe des T iticaca  Sees geein ig t. 
Die bo liv ian ische R egierung  m uß sich 
noch m it der Hochschild G ruppe aus­
e inanderse tzen , d ie v o r d er E n te ignung 
1952 M illionenbeträge  für die Einrich­
tu n g  der M ine au fgew endet hat.
(New York Times, 17. 10. 56)
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Entwicklung der Weltmärkte für ö le  und Fette im Jahre 1955/56
Im  Jahre 1955/56 stand der W elt­
m arkt für ö le  und Fette im Zei­
chen von ungewöhnlich heftigen 
Ausschlägen. Standen die Herbst- 
m onate noch unter dem Eindruck 
von ursprünglich durchweg günsti­
gen Ernteschätzungen, die auf eine 
über die voraussichtliche Ver­
brauchssteigerung hinallsgehende 
Angebotszunahme schließen lie­
ßen und so zunächst zu einer fort­
gesetzt rückläufigen Preisentwick­
lungstendenz auf den maßgeben­
den W eltm ärkten, für ö le  und 
Fette führten, so bew irkte das Be­
kanntwerden von enttäuschenden 
Olivenöl - Ernteergebnissen schon 
kurz nach der Jahresw ende einen 
scharfen ' Anstieg der Notierungen 
für dieses Produkt, von dem schon 
sehr bald auch die übrigen ö le  
und Fette m itgerissen wurden. 
Diese allgemeine Hausse auf dem 
W eltm arkt für ö le  und Fette, die 
zu ganz erheblichen Preissteige­
rungen für diese geführt hatte, 
zumal sich in ihrem Verlauf eine 
regelrechte Spekulationswelle ent­
wickelte, wurde indessen schon 
sehr bald von der amerikanischen 
Commodity Credit Corporation da­
zu ausgenutzt, einen weiteren Teil 
ihrer umfangreichen Lagerbestände 
abzustoßen, wobei den Einfuhrlän­
dern ganz erhebliche Dollarbeträge 
zur Verfügung gestellt wurden, die 
es ihnen erlaubten, die am erikani­
schen Ausfuhren in ihren eigenen 
W ährungen zu bezahlen, und dar­
über hinaus auch große vorbehalt­
lose Geschenke gemacht, für die 
überhaupt keine Bezahlung ver­
langt wurde.
Zwar erfuhr der W eltverbrauch an 
ö le n  und Fetten auf diese W eise 
zweifellos eine nicht unbeträcht­
liche zusätzliche Ausweitung, doch 
wurde so auf der anderen Seite 
auch ein immerhin ins Gewicht 
fallender Teil des normalen Ein­
fuhrbedarfes sta tt aus der laufen­
den Produktion aus den am erika­
nischen Lagerbeständen gedeckt. 
Da die gesamte W elterzeugung 
von öleri und Fetten im Jahre 
1955/56 trotz des ausgesprochenen 
Rückschlages bei Olivenöl eine 
weitere Zunahme von etwa 3 Vo 
erfuhr, setzte sich ab Mai 1956 als 
Reaktion auf die vorangegangene 
übermäßige Preissteigerung erw ar­
tungsgemäß w ieder eine allge­
meine Preisrückbildungstendenz 
durch, so daß am Ende des Jahres 
1955/56 das Preisniveau nur noch 
unwesentlich höher lag als zu des­
sen Beginn. Da auch, im Jahre 
1956 mit einer weiteren Zunahme 
der W elterzeugung von ö le n  und 
Fetten um mindestens wieder 2*/2 
bis 3 “/» gerechnet werden muß, 
die bei der gegenwärtigen Stagna­
tion der konjunkturellen Entwick­
lung in der W eltwirtschaft kaum

Welterzeugnng und Weltexport von ö le n  und Fetten
(in 1000 t ölwert bzw. Reinfett)

E r z e u g u n g Expor t
Position J.-D.

1934/38 1954 19551) 19562) J.-D.
1934/38 1954 19551) 1956*)

Pflanzlidie Speiseöle: 
Baumwollsaatöl 1 453 1 871 1 809 1 858 189 339 382 353Erdnußöl 1 755 2 015 2 039 2 159 826 659 775 678Sojabohnenöl 1 263 2 180 2 564 2 755 432 297 483 590Sonnenblumenöl 435 814 834 1 114  ̂ 26 29 21 66Olivenöl 950 1 275 1 075 797 136 111 91 65Sesamöl 563 528 552 509 69 30 29 25Maisöl
Teesamenöl

70
25

120
15

122
15

125
15

Insgesamt 6 514 8 818 9 010 9 332 1 678 1 465 1 781 i 777
Palmöle:

Kokosöl 1 633 1 923 2 018 2 087 1 057 1 109 1 185 1 238Palmkernöl 355 422 420 434 320 399 387 396Palmöl 644 1 006 987 988 447 573 548 540Babassuöl 27 35 47 45 12 5
Insgesamt 2 659 3 386 3 472 3 554 1 836 2 081 2 125 2 174
Tedinisdie Die:

Leinöl 1 040 1 066 1 054 1 091 572 613 450 350Rizinusöl 178 193 214 216 81 97 118 , 103Rapsöl 1 273 I 485 1 588 1 583 51 27 40 37Oiticia 9 6 10 10 4 5 9 8Tungöl 121 111 100 100 80 46 41 49Sonstige Pflanzenöle *) 211 287 288 285 64 110 95 81
Insgesamt 2 832 3 148 3 254 3 285 852 898 753 628
Tierisdie Fette:

Butter (Reinfett) <) 4 160 3 928 3 944 4 069 500 377 455 440Sdamalz 2 913 3 165 3 404 3 445 173 277 326 354Talg 1 679 2 600 2 773 2 866 162 635 724 783
Insgesamt 8 752 9 693 10 121 10 380 835 1 289 1505 1 577
Marineöle:

Walöl (einsdil.Spermöl) 507 485 475 461 507 485 475 461Fisdiöl 323 333 326 335 121 184 192 208
Insgesamt 830 818 801 796 628 669 667 669
Oie und Fette insg. 2t 587 25 863 26 658 27 347 5 829 6 402 6 831 6 825
davon:

Westlidie Welt 15 015 19 496 20 095 20 615 5 087 6 216*) 6 553 *) 6 528 *)
Ostblodc 6 572 6 367 6 563 6 732 742 186*) 278 *) 297 *)

») Vorläufige Zahlen. *) Vorschätzungen. *) Einsdil. Mowrah-, Hanf-, Niger-, Perillaöl 
und anderer weniger widitiger Öle. Einsdil. Gheefett.
Quelle: Nadi den Sdiätzungen des Unilever-Konzerns (Vortrag von Mr. J. C. A. Faure 
auf dem Kongreß des internationalen Ölmühlenverbandes in Luzern, Juli 1956).

Entwicklung der Weltmarktpreise für Grunds-toffe und Holbwaren 
und der Weltmarktpreise für'Ölsaaten, Öle und Fette 

1125 -IflifO und 1<151
au f 6o ldb o s is  1929 -3 6  =-100

¡00

Z50

  Index für Grundstoffe und
Halbwaren

-  — -  Index fü r Ölsaaten und Öle 
Index für Feite

v> --
/  2. 1.2. 1.Z i.i ' i l y . 1.2. 1.2 1.1 1.1. ±2. 1.2 1.2 1.

1925 26 27 28 29 30 31 S2 3 i 35 i6 3? 3Ö 3*?

so

wieder von einer entsprechenden 
Verbrauchszunahme begleitet wer­
den wird, dürfte, zumal, wenn 
keine Änderung in der bisherigen 
amerikanischen Lagerauflösungs­
politik erfolgt und die organische 
Marktentwicklung nicht durch einst­
weilen noch unvoraussehbare po-

TT
11Si

r i . i  i  i.t  k i l  i l  k 4
i ? «  / 9 S J  1‘! 5 i  W S  i<)Sb

litische Ereignisse beeinflußt w er­
den wird, auch im Jahre  1956/57 
im ganzen gesehen eher mit einer 
w eiter leicht rückläufigen denn 
mit einer w ieder ansteigenden 
Preisentwicklungstendenz auf dem 
W eltm arkt für ö le  und Fette zu 
rechnen sein. Dr. v. G.
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Weltwarenmärkte Oktober 1956
Warenbezeidmung Notierung

in Usance 28. 9. 56 Höchstwert Tiefstwert 31. 10. 56 Veränd.
in o/o

Weltindex der Rohstoffpreise des
Hamb\irg. Welt-Wirtsdiafts-Ardiiv . Juli 1929 — Juni 1937 “  100 201,1 202,16 (4) 200,70 (24) 202,0 +  0,4
Nahrungs- und Futtermittelrohstoffe . ? ■ 192,8 194,16 (4) 191,37 (15) 192,7 — 0,1
Rohstoffe für nlditdauerhafte Güter • ■ * 182,37 185,64 (15) 182,24 (30) 182,44 +  0,04
Rohstoffe für dauerhafte Güter . . . * - 257,24 262,13 (31) 253,31 (24) 262,13 +  1,9

Weizen, Hardwinter II, loco ......... New York cts / 60 Ibs 273,62 283,75 (31) 272,50 (2) 283,75 •+ 3,7
Weizen, Northern Nr. 1, Exportpr.. Winnipeg cts / 60 Ibs 172,50 172,25 (1) 170,50 (30+31) 170,50 — 1,2
Roggen, 1. T........... ............................ Winnipeg cts / 56 Ibs 134,37 142,625 (31) 131,25 (2) 142,62 +  6,1
Gerste, 1. T. ....................................... Winnipeg cts /  48 ibs 109,12 108,625 (26+31) 104,375 (15) 108,62 — 0,5
Hafer, weißer, Nr. 2, loco . . . . . . . . New York c t s / 32 Ibs 91.87 97,75 (31) 92,— (2) 97,75 +  6,4
Hafer, 1. T............................................. Winnipeg cts / 34 Ibs 81,75 83,50 (26) 80,25 (2) 83,125 +  1,7
Mais, gelb II, loco ........... ................ New York cts / 56 Ibs 182,25 179,— (1) 153,25 (17) 159,375 —12.6
Reis, extra fancy Zenith, ab Mühlen New York $ /1 0 0  Ibs 9,50 unverändert unverändert 9,50 unv.

Zucker, Weltkontrakt No. IV, loco New York cts 1 Ib 3,20 3,395 (31) 3,305 (9) 3,395 +  6,1
Kaffee, Santos IV, loco ................... New York cts /  Ib 60,25 60,56 (24) 59,50 (2) 60,125 — 0,2
Kakao, Accra loco ............................ New York cts /  Ib 27,43 27,70 (31) 25,20 (23) 27,70 +  1,0
Tee, Orange Pekoe, q , med. brok. . Colombo Ceyl.-Cts./lb 300,— 335,— (2-22) 325,— (23-31) 325,— +  8,3
Pfeffer, Lampong, schwarz.......... Singapur Straits-^ /  Picul 81,— 83,— (31) 73,— (13) 83,— +  2.5

Leinsaat, I. Qualität, loco ............. Minneapolis cu  / 56 lbs 325,— 338,— (30+31) 322,— (8) 338,— +  4,0
Leinöl, fob New Y ork ...................... New York cts / lb 14.10 14,80 (19-31) 14,10 (1-11) 14,80 +  5,0
Kopra, Phillip., cif Pazifikkfiste . . . New York $/2000 lbs 150,- 155,— (31) 149,— (24) 155,— +  3,3
Kokosöl, cif Pazifikküste ................. New York cts /  lb 11,37 11,75 (25-31) 11,375 (1-8) 11,75 +  3.3
Palmöl, in Fässern, cif New York . New York c ts /lb 12,05 unverändert unverändert 12,05 unv.
Erdnußöl, roh, fob New York . . . . New York c ts /lb 16,12 17,125 (30-31) 16,125 (1) 17,125 +  6,2
Sojaöl, roh, fob New York . . . . . . . New York cts / lb 1 3 ,- 14,625 (30) 13,25 (1-3) 14,375 - +10.6
Baumwollsaatöl, raff., fob New York New York cts / lb 16,37 18,25 (23) 17,— (4) 18,— +  9,9

Butter, für den Export verfügbar .. Kopenhagen dkr /100 kg 670,— 700,— (1-31) 700,— +  4,5
Talg, fancy, fob New York .......... New York cts /  lb 8,25 8,50 (29) 8,— (2-9) 8,50 +  3,0
Schmalz, middle western, loco . . . . New York cts / lb 13,67 14,30 (22) 13,05 (31) 13,05 -  4,5
Schweine, leicäite, Lebendgewicht .. Chicago $ /100 lbs 15,70 15,325 (1) 13,50 (30) 13,75 —12,4
Eier ..................................................... Kopenhagen 0re / kg 4,50 4,20 (1-31) 4,20 — 6,7

Rindshäute, Kühe 30-53 Ibs ........... Chicago cts /  Ib 16,75 16,75 .  (‘-2) 15,25 (29-31) 15,25 — 9,0

Wolle, Sdiweißwolle, loco ............. New York cts /  lb 142,— 151,5 (31) 141,5 (1) 151,5 +  6,7
Wolle, Kammzüge, loco ................... New York cts / lb 170,70 179,75 (31) 168,45 (1) 179,75 +  5,3
Wolle, Kammzüge, Merino 64's . . . Bradford d / lb 139,— 138,— (4-10) ISO,— (25-31) 130,— — 6,5
Baumwolle, Middl. 15/16, lo c o ....... New York cts / ib 34,50 34,60 (3) 34,30 (18) 34,45 — 0,2
Baumwolle, Karnak, Exportpreis .. Alexandrien Tall. / Kant. 124,25 139,15 (16) 125,40 (3) 130,15 +  4,7
Baumwolle, Ashmouni, Exportpreis Alexandrien Tall./Kant. 82,60 96,60 (16) 89,60 (I) 92,65 +  12,2
Rohseide, AA 20/22, jap. weiß . . . . New York $ / lb 4,48 4,63 (2-4) 4,46 (16) 4,50 +  0,4
Reyon, Viscose, 150/36 den............... ly^ailand lire / kg •1135,— 1135,— (1-11) 975,— (12-31) 975,— —14,1
Jute, First, cif Antwerpen/Rott. . . Dundee s / 2240 lbs 87,50 97,25 (31) 87,50 (1-8) 97,25 +  11,1
Kautschuk, R. S. S. 1, 1. T................. New York cts / lb 32,32 36,— (30+31) 32,40 (9) 36,40 +  12,6
Kautschuk, R. S. S. 1, loco ........... London d /lb 27,— 29,875 (31) 26,50 (8+9) 29.875 +  10,6

Erdöl, Pennsylv., 44,6® Be. ............. Bradford $ / 42 gall. 4,68 unverändert unverändert 4,63 unv.
Steinkohle, Kokskohle, fr. Besteller Connelsv. $ /2000 lbs 23,45 24,75 (12-31) 24,20 (l-ll) 24,75 +  5,5

StahlsÄrolt, la, fr. Wgg. Abg. Stat. I Pittsburgh $ / 2240 lbs 56,— 58,— (25-31) 56,— (1-24) 58,— +  3,6
Stahlschrott la, fr. Wgg. Abg. Stat. I Essen DM / 1000 kg 165,— unverändert unverändert 165,— unv.
Roheisen, Gießerei-, II, loco . . . . . . Philadelph. $ / 2240 lbs 65,— unverändert unverändert 6 5 ,- unv.
Roheisen, Gießerei-, ab W erk ........ Belgien bfrs/lOOO kg 3225,— 3500,— (3-31) 3225,— (1 +  2) 3500,— +  8,5 ,
Stahlknüppel, nachgewa., ab Werk Pittsburgh $ /2000 lbs 74,— unverändert unverändert 74,— unv.
Stabstahl, merchant bars, Exportpr. Belgien bfrs /1000 kg 5650,— 565,0,— (8-12/24-31) 5400,— (2-5). 5650,— ± 0,0

Kupfer, Kassapreis ............................ London £ / 2240 lbs 294/5/— 292/10/— (31) 264/15/-- (24) 292/10/— — 0.6
Blei, Exportpr., K assapreis............. London £ / 2240 lbs 116/17/6 117/12/6 (31) 114/5/— (9) 117/12/6 +  0,6
Zink, Kassapreis .................... . London £ / 2240 lbs 95/17/6 100/2/6 (31) 94/10/—- (10) 100/2/6 +  4.4
Zinn, Standard, K assapreis............. London £ / 2240 ibs 791/10/— 877/10/— (31) 7751—1- (2) 877/10/— +  10.9
Aluminium, unnotched...................... London £ / 2240 lbs 198/10/— unverändert unverändert 198/10/— unv.
Nidkel, Exportpreis, cif Antwerpen London £/2240 lbs 519/—/— unverändert unverändert 519/—/— unv.
Mangan, Erz, 48 •/•, cif europ. Häfen London sh/2240 Ibs/Einh. 8/4Vs 8/8 (26-31) 8/2 (19-’24) 8/8 +  4,0
Chromerz, 48 V#, fob Ursprungsland London sh / 2240 lbs 230/— ■ unverändert unverändert 230/— unv.
Wolframerz, 65 •/«, Freimarktpreis, London sh / 2240 lbs 232/— 232/— (1) 222/10 (30) 225/— — 3,0
Antimon, fein, 99,6 ®/6 ...................... London gh/2240 Ibs/Einh. 222/10 unverändert unverändert 222/10 unv. '
Quedksilber, ab Lager . .  ............... London £ / Flasche 83/10/— unveiändert unverändert 83/10/— unv.
Platin, raff., ab Lager U K ............... London £ / troyounce 34/—/— unverändert unverändert 34/—/— unv.Silber, loco ......................................... London d / troyounce 79,37 81.— (31) 79,37 (1+2) 81,— +  2.0
Gold, Barren, frei .............................. London sh / troyounce 251/8 252/— (31) 251/4‘/i (24+25) 252/— +  0.2

O b w o h l  d ie in te rn a tio n a len  Rohstoff- 
m ärk te  ln  den  le tz ten  T agen des M onats 
O k tober im Zeichen des K onflikts im 
N ahen  O sten  standen , sind  d ie  Roh­
s to ffpreise  in  d iesem  M onat n u r gering ­
fügig  gestiegen . Im ganzen  e rh ö h te  sid i 
d er P re isindex  d er N ahrungsm itte l- und  
Indu strie ro h sto ffe  des H am burg isd ien  
W elt-W irtsd ia fts -A rd iiv s um  ca. 0,5 “/», 
In  F o rtse tzung  der b ere its  im  Sep tem ­
b e r  e in g e le ite ten  T endenz schritt die 
B eruh igung  des P re isk lim as im  O k to ­
b e r  zu n äd is t w e ite r  fort. M it d e r  Zu­
sp itzung  d er Lage in  Ä gyp ten  sd iien  
d iese Entw icklung jed o d i v o n  e in e r  e r­

n eu ten  P re isbefestig u n g sten d en z  ab g e­
lö st zu w erden , v o n  d er v o r allem  
K autsd iuk , N E-M etalle (besonders Zinn) 
u n d  Ju te  ergriffen  w urden , b e i denen  
e ine  V erk n ap p u n g  info lge Schw ierig­
k e ite n  bei d er H eran sd ia ffu n g  im  Zu­
sam m enhang  m it d er S perrung  des 
S uezkanals b efü rch te t w urde . D iese 
B efü rd itung  h a t s id i im Falle  d er Ju te  
inzw isd ien  b es tä tig t, da  o ffensid itlid i 
d ie  L ag erha ltung  unzureichend  ist. 
ü b e rw ieg en d e  P re isste ig e ru n g en  w aren  
n u r b e i d en  R ohstoffen  fü r d au erh afte  
G üter zu verze id in en , und  zw ar v o r 
allem  für K autsd iuk , Zinn, S te inkohle

u n d  S ta h lsd iro tt in  d en  USA, R oheisen  
in  Belgien, u n d  M angan, w äh ren d  
W olfram erz sd iw ä d ie r  n o tie rte . Die 
P re ise  d er N ahrungs- u n d  F u tte rm itte l­
rohsto ffe  gaben  in sgesam t geringfüg ig  
nad i, da  d ie  N o tie ru n g en  fü r M ais, 
S d iw eine  in  C hikago, E ier u n d  Sdim alz 
zurüdcgingen, w ogegen  h a u p tsä d ilid i 
d ie  fü r Ö lsa a ten  und  ö le , Tee, Zucker, 
R oggen u n d  H afer an s tieg en . U n ter den  
R ohstoffen  fü r n id it  d au erh afte  G üter 
w u rd en  P re isste ig e ru n g en  fü r Baum ­
w olle, W olle  u n d  Ju te  d u rd i Rückgänge 
fü r R indshäu te  in  C hikago  u n d  für
R eyon  ausgeglichen. Dr. Sdim.
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